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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courrer werden an
genommen: Jn Leipzig in derC v 0 t ſ L r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Csouriers. (Redakteur C. Schwetſchke.)

No. 216.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer von Ruß-

land haben dem königl. Wirklichen Geheimen Rath und Ge-
ſandten von Liebermann zu St. Petersburg den Weißen
Adlerorden zu verleihen geruht.

Berlin, d. 12. Sept. Der hieſige Magiſtrat wird nun
wirklich vom Jahre 1845 ab die Gasbeleuchtung der Hauptſtadt
auf eigene Koſten uübernehmen, da die hieſige engliſche Gasbe-
leuchtungs- Geſellſchaft die Preiſe nicht ermäßigen will. Der
Magiſtrat hat 1,200,000 Thaler dafur beſtimmt, welches Ka-
pital zu 4 pCt. berechnet werden ſoll.

Köln, d. 7. Sept. Am geſtrigen, einem der wichtigſten
Manovertage, kämpfte das 7. Armeekorps, 22,820 Mann und
4400 Pferde mit 69 Geſchützen ſtark, von Weſten herkommend,
mit dem von Oſten aus dem Lager herbeieilenden 8. Armeekorps,
23,620 Mann, 40600 Pferde und ebenfalls 60 Geſchutze zäh
lend, dem rothen Bach entlang. Auf dem linken Ufer deſſel-
ben, bei Hoverhof, in der Nähe der Straße von Zulpich nach
Koöln, mit welcher und dem Bach faſt parallel das 7. Armee-
korps heranzog, entſpann ſich das Gefecht mit dem herbeieilen-
den 8., deſſen Avantgarde vor Allem auf Vertheidigung der
Oefileen des Rothen Bachs zwiſchen Niederberg und Friesheim
bedacht war. Zu beiden Seiten deſſelben fuhren zahlreiche Bat-
terien auf, und heruber und hinüber ertönte in dem weiten Felde,
in dem die Truppenmaſſen faſt verſchwanden, Geſchützes und
Pelotonfeuer. Auf dem rechten Flugel, wo bei Riederberg der
heftigſte Kampf ſtattfand, lag im Friesheimer Walde, der ſich
von Lechenich bis gegen Niederberg zwiſchen dem Thale der Erft
und des in ſie mundenden Rothen Baches hinzieht, 1 Land-
wehr-Kavallerie-Regiment, das 29. und 25. Jnfanterie- und
Landwehr Regiment und das kombinirte Bataillon des 24. Jn
fanterie-Regiments, in weiten Zwiſchenräumen in „des Waldes
dunklen Gründen tief“ verſteckt. Doch plotzlich wich vor dem
überlegenen Feinde die Avantgarde des 8. Armeekorps bis zum
Bach zuruck, Adjutanten ſprengten an, und in wenig Minuten
entfalteten ſich die Regimenter, dem Walde gleichſam entquel-
lend, auf der ſonnigen Fläche zwiſchen dieſen und den mit Ge-
büſch und Weiden begrenzten Ufern des Baches. Hier ſah ich
auch das Aachener LandwehrBataillon im Eilmarſche dem Feinde

Halle, Freitag den 16. September
Hierzu eine Beilage.

1842.
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entgegenziehen. Links neben ihm ſtand das Juülicher, rechts
das Bataillon von Malmedy. Dort mußte ſich das Schickſal
des Tages nach dem allgemeinen Plane des Manoövers entſchei-
den, das 8. Armeekorps links hinuüber, nach Commern und
Münſtereifel zu, ſich zuruckziehen, um bei Satzvey zu bivouaki-
ren, und das 7. durchdringen und das Lager beſetzen, wahrend
ſämmtliche Truppen des 8. mehrere Nächte unter freiem Him-
mel zubringen müſſen.

Mainz, d. 10. Septbr. Unſere Jnduſtrie-Ausſtellung,
welche einen glänzenden Beweis von der hohen Stufe der Voll-
kommenheit der deutſchen Jnduſtrie liefern durfte wird näch
ſten Montag eröffnet und an dieſem Tage von Sr. Durchlaucht
dem Furſten von Metternich in Augenſchein genommen wer-
den. Von hier begiebt ſich an demſelben Tage der Furſt, in
Begleitung der Frau Furſtin, nach Koblenz und wird während
der Dauer der Anweſenheit Jhrer Majeſtäten des Konigs und
der Konigin von Preußen auf der Burg Stolzenfels dort ver-
weilen. Neuerer Entſchließung zufolge wird der Fürſt Staats
kanzler erſt am 22. oder 23. die Ruckreiſe nach Wien antreten
und auch einen kurzen Aufenthalt in Frankfurt a. M. nehmen.
Es hat allgemeine Freude erweckt, daß Jhre Majeſtäten der
König von Preußen und die Königin auf der Ruckreiſe aus Neu-
chatel, wie es heißt, auch unſere Stadt mit einem Beſuche be
ehren wollen. Der herzlichſte Empfang wird dem geliebten
hohen Herrſcherpaare hier zu Theil werden.

Frankreich.
Paris, d. 10. Sept. Der König arbeitet zu Eu täglich

mehrere Stunden mit den Miniſtern, die ſich auf Beſuch in
dem Schloſſe befinden die Eiſenbahnfrage bildet in dieſem Au
genblicke den Hauptgegenſtand der Konferenzen. Man ver-
ſichert, es ſei ſtark davon die Rede geweſen, bei der bevor
ſtehenden Pairsernennung eine Bank geiſtlicher Pairs zu bilden;
der Plan ſoll aber im Kabinet ſtarken Widerſtand gefunden ha
ben und auf gunſtigere Zeit ausgeſetzt worden ſein. Man
hort heute, der Prinz von Joinville werde, bevor er die Reiſe
nach Toulon antritt, auf 8 Tage nach dem Schloſſe Eu gehen.

Jn der Rede, welche der König zu Treport an Bord der
Korvette Licorne an die Marine-Eleven gehalten hat, wird des
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Prinzen von Joinville, als den der Vaker zum Seemann be
ſcimmt habe und der ſeiner Erwartung ganz entſprochett, aufs
ruhmlichſte gedacht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Sept. Die Königin und Prinz Albert

haben ſich am 6. September um 11 Uhr Vormittags an Bord
des Dampfboots Queen Margaret eingeſchifft, um die Reiſe
nach den Hochlanden anzutreten. Jn Jhrer Majeſtät Beglei-
tung befinden ſich: Lord Aberdeen, Sir Robert Peel,
Lord Liverpool und viele andere angeſehene Perſonen. Die
Königin wird eine Woche in den Hochlanden bleiben, dann nach
Edinburgh zuruckkommen und noch funf Tage in Dalkeith-Palaſt
verweilen.

Wie man jetzt erfaährt, ſchreiten die Arbeiten an dem 300
Fuß hohen Victoria-Thurme, welcher ſich uber der mittleren
Halle gerade zwiſchen dem Ober und Unterhauſe erheben wird,
ſo raſch vorwarts, daß die Grundſteinlegung zu den neuen Par-
lamentshäuſern, welche entweder von der Königin oder ihrem
Gemahl vollzogen werden wird, in ſechs Wochen bis zwei Mo
naten vor ſich gehen kann.

Wahrend der Anweſenheit der Königin in Edinburgh hat
Lord Fitzclarence, als Großmeiſter der Freimaurer in Schott-
land, den Grundſtein zu einem prächtigen Logengebäude gelegt,
das Victoriahall genannt werden ſoll.

Vermiſchtes.
Im jetzigen Augenblicke, wo unſer König die Rhein

lande bereiſt, mag die aus Roödenbeck's Tagebuch oder Ge-
ſchichtskalender Friedrichs des Großen geſchopfte Notiz inter-
eſſant ſein, daß vor hundert Jahre, im Auguſt und September
1742, der große König auch eine Reiſe von Potsdam uber
Magdeburg, Bielefeld, Minden, Lippſtadt nach Aachen gemacht
hat: am 28. Auguſt 1742 trank er zum erſten Male den Brun-
nen in Aachen.

Die engliſchen Journale berichten, daß ein Dr. Pa-
verne ein Mittel gefunden habe, athembare Luft zu bilden,
wodurch das bisher nöthig geweſene, aber ſehr ſchwierige fort
währende Zupumpen von Luft in die Taucherglocken unnothig
gemacht werde. Verſuche bei Spithead unter den Augen und
unter Mitwirkung der erfahrenſten Flottenoffiziere ſollen be
wieſen haben, „daß Dr. Payerne durch dieſe hochſt ſinn-
reiche Erfindung der civiliſirten Welt einen großen Dienſt
geleiſtet.“

Hr. Wallner in Plainpalais bei Genf beſitzt eine
Sammlung von Dahlien, die vielleicht die bedeutendſte in
Europa iſt. Gegen 4500 Varietäten, in langen Rabatten
methodiſch geordnet bedecken einen Raum von ungefähr
4 Morgen. Jede Pflanze iſt nach Ordnung und Klaſſe nume-
rirt, ſo daß keine Jrrung ſtattfinden kann. Unter der unge-
heueren Anzahl befindet ſich keine ausgeartete oder gemeine
Varietat.

Breslau, d. 9. September. Geſtern fruh wurde der
hieſige, 32 Jahr alte Fleiſchergeſell Johann Zimmermann
von drei großen Fleiſcherhunden, mit welchen er auf der Hos-
pitalwieſe hinter Morgenau das Heu ſeines Meiſters hütete, ſo
ſchwer gebiſſen und an vielen Stellen ſeines Körpers zerfleiſcht,
daß er wenige Stunden darauf im Kloſter der Barmherzigen
Bruder durch den Tod Erlöſung von ſeinen unſaglichen
Schmerzen fand. Das Ungluck ſoll durch ihn ſelbſt, nach
Ausfage eines zweiten Wachters, dadurch herbeigeführt ſein,
daß er ſich mit den Hunden geneckt und dann nach ihnen ge-
ſchlagen hat.
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Köln, d. 7. Sept. Wie groß der Drang der Frem
den in unſerer Stadt geweſen, laßt ſich jetzt erſt ermeſſen, wo
deren Schwärme ſich allmählig zu verlieren beginnen, weil
fruher die Aufmerkſamkeit zu ſehr auf die Monarchen, auf die
hohen Gäſte und ſtattfindenden Feierlichkeiten gelenkt wurde.
Jeder Gaſthof, jedes Vurgerhaus war von den andrangenden
Gäſten in Beſchlag genommen, und zwar in dem Maaße, daß
keine Betten mehr vorräthig waren, daß die Mehrzahl auf
Stroh ſchlafen mußte, daß der Speiſevorrath nicht ausreichte
und Jeder nur ſich mit dem zu behelfen hatte, was der Zufall
ihm zur Stillung des Hungers in die Hand ſpielte. Die
Kolonialwaaren ſind während der Feſttage ſogar um ein Be
deutendes im Preiſe geſtiegen. Jn Haupt Weinhauſern war
man genoöthigt, ſtehenden Fußes das Dargebotene zu leeren,
es war unmoöglich, zu einem Stuhl, einer Bank zu gelangen,
wie viele der erſten Reſtaurationen, wie z. B. das in Deutz ge
legene ſogenannte „Marienbild“, ließen ſich einen Eintritts-
preis zahlen, weil hier wegen der zu ſchauenden Beleuchtung
der Andrang ſonſt zu ungeheuer geweſen ſeyn wurde.

Die Nachrichten, aus dem ſudlichen Frankreich über
ein furchtbares Ungewitter, welches daſelbſt am 24. Auguſt ge
wuthet, lauten im höchſten Grade betrubend. Am verhee-
rendſten war es in der Umgegend der Städte Perpignan, St.
Laurent de Cerdans, Ceret 2c. Alles was von Fruchten noch
auf dem Felde und an den Bäumen ſich befand, wurde hier vev
nichtet, die Felder aufgewuhlt, die gute Erde weggeſchwemmt
und Kies darauf gefuhrt; viele Häuſer wurden von den Flu-
then ganz weggeriſſen und noch mehre ſtark beſchädigt; die
Wein- und Oelpflanzungen jener Gegenden ſind faſt gänzlich
zerſtort, ja an einer Stelle ward ſogar ein Kaſtanienwald mit
fortgeriſſen. Das Schlimmſte iſt jedoch, daß man den Verluſt
einer Menge Menſchen zu beklagen hat noch immer findet man
von Zeit zu Zeit, ſowie die Fluſſe mehr und mehr ſinken, Leich-
name an ihren Ufern.

Warſchau, d. 30. Auguſt. Am 29. Juli, zwiſchen
9 und 10 Uhr Morgens ereignete ſich in dem Dorfe Czer
nauka bei Czerniowee (in Galizien) ein ſchauderhafter Vor
fall. Ein toller Wolf kam plötzlich aus dem Walde heraus
und biß 10 Perſonen, welche ſich theils bei der Arbeit auf dem

Felde, theils im Dorfe ſelbſt befanden. Die Beſturzung, wel
che dieſes Raubthier unter den Einwohnern des Dorfes verur-
ſachte, war ſo groß, daß ſie, anſtatt daſſelbe zu verfolgen, alle
eiligſt davonflohen und ſich in ihren Hauſern verſchloſſen.
Tags darauf wurden die verwundeten Perſonen nach Beſichti-
gung der Wunden in das Stadthospital in Czerniowce gebracht,
wo nach Verlauf von 14 Tagen bei zweien, namlich bei einem
öjaährigen Mädchen und bei einer 56jaährigen Bauersfrau die
Tollwuth ausbrach. Zur Vorbeugung der Tollwuth wendet
man zweckdienliche Mittel nach der Dworskiſchen Methode an,
denjenigen aber, bei welchen dieſe Krankheit bereits ausgebro-
chen iſt, giebt man die in der neueſten Zeit ſo angeprieſene Me
dicin: Gentiana eruciata. Vier Aerzte beſuchen die Verwun
deten täglich mehrmals und mit Spannung erwartet man den
Ausgang dieſes auf jede Art traurigen Ereigniſſes. Der
Wolf, welcher nach dieſem Vorfall den ganzen Tag im Walde
herumirrte, wurde von einem beherzten Schäfer mit einer
Keule erſchlagen, und obgleich letzterer dabei zwei Wunden ev-
W ſo befindet er ſich dennoch bis jetzt bei erwunſchter Ge
undheit.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau
von einem geſunden Madchen zeige ich Freun
den und Bekannten ſtatt beſonderer Mel-
dung hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 15. September 1842.
Stahlſchmidt.

Bekanntmachungen.
Der Abbruch der zum Niederreißen be-

ſtimmten Hauſer No. 1493 a. und b. zwi-
ſchen dem Königl. Ober Poſtamts Gebäude
und der Promenade, gegen Ueberlaſſung der
Materiolien, ſoll

Sonnabend den 24. September,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe im Wege der Licitation
verdungen werden. Die Bedingungen ſind
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nachge-
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 14. Sept. 1842.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die am 1. April 1843. pachtlos wer-

dende, dis dahin dem Muühlenmſtr. Oehm-
gen nach dem prolongirten Kontrakte vom
20. Juni 1838. verpachtete Königliche Do-
manial-Waſſermuhle zu Holleben, welche
7 Mahlgaänge, eine Oelmühle mit 10 Paar
Stampfen, eine Schneidemuühle und Brannt-
weinbrennerei-Gebaude enthalt, ſoll mit al-
len zu dieſer Mühle gehörigen Gebauden
und Bauwerken, dem gehenden und trei-
benden Zeuge derſelben und den in der Jn
ventarien- Urkunde vom 1. April 1835. be-

zeichneten JnventarienStucken, welche der
gegenwartige Pachter, Muhlenmſtr. Oehm-
gen, zuruckzugewahren hat, ſo wie mit
nachſtehenden Grundſtucken, als einem Gar
ten von 17 Ruthen 31,68 [D F., zwei
Wehrigten, die Linke und die Rechte ge-
nannt, wovon Erſteres 15 R. 89,8 [DF.
und Letzteres 76 (D)R. 105,12 [)F. an Flä-
che enthalt, ferner mit allen der gedachten
Muähle zuſthenden Berechtigungen, jedoch
mit Ausnahme der Geſchirr und Bau-
Dienſte unter den feſtgeſetzten Verauße-
rungs Bedingungen im Wege der öffentlichen
Lizitation gegen das Meiſtgebot zum Ver-
kauf g ſtellt werden wobei das Minimum
der Kaufgelder auf 24,617 Rthlr. 4 Sgr.
7 Pfenn. neben der geſetzlichen Grundſteuer
feſtgeſetzt worden iſt. Die außerdem von
dem Erſteher noch zu leiſtenden Zahlungen
ſind in den Veraäußerungs Bedingungen na
her angegeben.

Zu dieſer Ausbictung iſt ein Lizitations
Termin auf den

Iſten Oktober d. J.
Vormittags 10 Uhr in dem Kanferenzzim
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mer unſeres Kollegii angeſetzt, welcher von
dem von uns dazu beauftragten Herrn Ge-
heimen RegierungsRathe Fleiſchauer ab-
gehalten werden wird.

Der genehmigte Veraäußerungs-Plan nebſt
dem Muühlen JnventarienVerzeichniß, die
genehmigten Veraäußerungs Bedingungen, die
darin erwähnten allgemeinen Bedingungen der
Veraäußerung von Domainen, Vorwerken und
anderen größeren Domainen und Forſt-Eta
bliſſements und die Regeln der Lizitation, ſo
wie der prolongirte Pacht Kontrakt mit dem
Muühlenmeiſter Oehmgen vom 20. Juni
1838. können in der DomainenRegiſtratur
unſeres Kollegii in den Dienſtſtunden vom
1. September C. ab eingeſehen, auch auf
Verlangen gegen Entrichtung der Kopialien
in Abſchrift mitgetheilt werden.

Kaufbewerber werden wegen der zur Si
cherſtellung ihrer Gebote nachzuweiſenden oder
zu beſtellenden Sicherheit auf den 9. 5. der
Lizitations-Regeln verwieſen, um darnach
ihre Einrichtung vor dem Termine zu treffen.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1842.
Königl. Regierung, Abtheilung fur die Ver-
waltung der direkten Steuern, Domainen

und Forſten.
Nobbe.

t

die Grundſtucke, können in der Expeditic
des unterzeichneten Juſtitiar eingeſehen werden.

Eilenburg, den 9. März 1842.
Das PfarrPatrimonia Gerichs

uber Kültzſchau,
Seyffarth, Juſt.

Von Montag den 19. September an,
ſind wir bereit die contrahirten Ruben zu
empfangen, und kaufen deren auch ferner zu.

Die Direction der Halliſchen
Zuckerſiederei-Compagnie.

Jch bin willens, mein Haus No. 793.
nahe am Markt, enthaltend 9 Stuben,
Kammern Küche aus freier Hand zu ver
kaufen.

m

Kutſchwagen Verkauf.
Neue, ſo wie auch ſchon gebrauchte

Kutſchwagen, ſtehen zum Verkauf bei dem
Sattlermeiſter Kuübler in Schkeuditz

Kalk den 20. d. M. in Brachwitz.

Zum Sonntag als den 18. ladet zum
Erndtedankfeſte ganz ergedenſt ein

Holleben, den 15. Sept. 1842.

Nothwendiger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Carl

Gottfried Munkwitz zu Kultzſchau
gehörigen Grundſtucke, als:

1) das Nachbargut No. 15. zu Kültzſchau
mit Zubehör, abgeſchatzt auf 10,328 Thlr.
6 Sgr. 10 Pf.,

2) das Schenkgut No. 23. daſelbſt, mit
Zubehör, abgeſchätzt auf 10,259 Thlr.
7 Sgr. 2 Pf.,

3) das Nachbargut No. 21. daſelbſt mit
Zubehör, abgeſchatzt auf 1117 Thlr.
6 Sgr. 8 Pf.,

4) die unter Nr. 32. eingetragene Scheune,
abgeſchätzt auf 295 Thlr.,

5) 2 Acker Feld, walzend in der
Kül auer Flur, in der Schondor-s ſch Slur, Sch ſten zu treiben um von ihnen zu jeder Jah

reszeit Bluthen zu gewinnen.
fer Mark, abgeſchatzt auf 207 Thlr.
18 Sgr. 7 Pf.

6) 1 Acker Wiefe, walzend, in der Ei-
lenburger Flur, am Loſſaſteige, abge-
ſchätzt auf 324 Thlr. 5 Sgr.

7) eine Parcelle von der alten Eilen-
burg-Dubener Straße, an 61 Ruthen
Lange und 2 Ruthen Breite, abgeſchatzt
auf 17 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.,

ſollen einzeln auf
den ſiebenzehnten October d. J.,

von Vormittags 10 Uhr an,
in dem Munkwitz ſchen Schenkgute zu
Kuültzſchau ſubhaſtirt werden.

Die Taxen, Hypothekenſcheine, Kaufs-
bedinzungen und der Situations Plan uber

Wwe. Gebes,

Heute Freitag Harmonie Concert im
Paradies. Stadtmuſikchor.

kenVorräthig bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn in Halle:

Der Roſenfreund.
Eine faßliche, auf eigene Erfahrung gegrün
dete Anleitung zur Behandlung der Topf-
und Landroſen, um dieſe auf wilde Unter
ſtamme mit Leichtigkeit zu veredeln, durch
Wurzelſproſſen, Senker, Stecklinge, Samen
und Wurzeltheile zu vermehren, richtig das
ganze Jahr uüber ſo zu behandeln, daß ſie

reichlich und ſchon bluühen, auch die feinſten
Roſen ſowohl im Freien, wie in Gemachern
ſicher zu uberwintern, und Landroſen ſowobl
im warmen Zimmer, als im warmen Ka

Von Eduard
Streu. 8. geh. Preis 20 Sgr.

Dieſe aus der Feder eines tuchtigen Prak
tikers gefloſſene Schrift über die ſchönſte Blu

me des Erdballs iſt wegen ihrer gediegen n
und grundlichen Belehrungen über die Kal
tur und Veredlung der Roſen wahrhaft em

pfehlenswerth. SZur Einweihung meines neuerbauten Tanz
ſaales, ſo wie zu einem Sternſchießen ladet

Sonntag den 18. September d. J. ein ge
ehrtes in und auswärtiges Publikum unter
Zuſicherung guter Speiſen und Getränke ers
gebenſt ein

Zörbig, den 13. September 1842.
Dota, Schießhauswireh.

m
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Michaelis- Meſſe 1842
erlanbe ich mir wiederum mein ſowohl in allen Nouveautés als auch in

billigen Gegeuſtänden reichhaltig ſortirtes
Seiden-, Ausschnitt- u. Modewaaren- Lager
hiermit beſtens zu empfehlen. Es bietet daſſelbe diesmal eine ganz be-
ſonders ſchöne Auswahl in ſämmtlichen Artikeln dar, und kann ich in
Folge meiner direkten Beziehungen meinen geehrten Abnehmern die bil-
ligſten Preiſe ſtellen.

e. H. C CLeipzig. Rathhaus, Auerbachs Hof gegenüber.

Se
Zum bevorſtehenden WWieſenmarkt

den I8., 19. und 20. dieſes Monats,
und folgende Tage, werde ich in einem dazu eingerichteten Zelte fur beſte
Bewirthung in Wein, Delikateſſen und Speiſen Sorge tragen, und lade
ich daher zu recht zahlreichem und guütigem Beſuch freundlichſt und erge-
benſt ein.

Das Zelt iſt mit meiner Firma bezeichnet.
Eisleben, den 13. September 1842.

G. A. Hempel.
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Ausverkauf
aller fertig gearbeiteten Putz und Modewaaren,
Hut, Hauben und Vaſenblumen, von heut an
14 Tage, zu dem allerniedrigſten jedoch durchaus
feſtgeſtellten Preiſe bei

Halle, den 4. Sept. 1842.
E. Schuffenhauer,

große Ulrichſtraße No. 75.
Bei C. A. Schwetſchke und (Kleeſaatverkauf. 12 Wiſp. reine

Sohn ſind zu haben: Esparſette, 29 Ctnr. gelben Winde -Klee
Deutſcher Volkskalender für ſaamen, und eine Quantitat Luzerne und

1843. Herausgeg. v. G. Nieritz. Kopfkleeſaamen verkauft
Mit 4 Steindr. und vielen Holzſchn. Wendenburg in Beeſenſtädt,
Preis 121 Sgr. im Mannsfelder Seekreis bei Wettin.

Volkskalender für I843. Her-
ausgeg. v. K. Steffens. Mit Stahl-
ſtichen und Holzſchn. Preis 12 Sgr.

Ein hütſches Landgutchen bei Delitzſch
mit neuem Wohnhauſe, Scheune, Stall und
6 Morgen Feld, 1 Morgen Wieſe und 4
Morgen Garten, ſteht ſofort fur den billigen
Preis von 700 Thlr. mit 200 Thlr.
Anzahlung zu verkaufen durch den Agent

Sattler in Delitzſch.

Da durch plötzliche Krankheit eine Stelle
als Jungfer in dem v. Jenaſchen Stift
erledigt iſt, ſo wird eine Perſon in geſetzten
Jahren, welche Schneidern, Waſchen, Plat-
ten kann, und gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, zu Michaelis verlangt.

Sonntag den 18. Wurſtfeſt und Tanz-
vergnugen bei

Hennig.in Giebichenſtein.

e

Das bisherige Poſthaus in Schkeuditz
beſtehend in 6 heizbaren Zimmern 6 Kam-
mern, 3 Kellern, Waſchhaus und weitlauf
tigen Hintergebäuden, welche alle ſeit etwa
10 Jahren erſt neu erbaut ſind, in beſter
Lage, nebſt einem ebenſo angenehm als nutz
bar angelegten Garten, einen Morgen Lan
des groß, nebſt Gartner- Wohnung und Ge
wachshaus, 2 Brunnen, ſtehet in Folgso
einer dem Beſitzer getroffenen dienſtlichen
Veranderung von jetzt ab aus freier Hand
zum Verkauf. Die Lokalität eignet ſich zum
Betrieb einer größeren Unternehmung.

Am Markte No. 942. iſt zu Michaelis e.
ein Laden zu vermiethen, und wollen darauf
Reflektirende das Nahere daſelbſt erfragen.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

C. J. Scherf's
theoretiſch praktiſches Lehrbuch der

uch
Zeug und Strumpffabri-

kation,
ſowie der Waidkupen und Couleurenfaärberei.
Enthaltend: Die Anfangsgrunde der Chemie
fur Farber und die genannten Fabrikanten
die Anfertigung der betreffenden chemiſchen
Praäparate; die Farbmaterialienkunde; voll
ſtandige Belehrung uüber die Kultur der
Wolle, deren verſchiedene Arten und Eigen
ſchaften, ihr Gebrauch und ihre Verarbei-
tungl; Wolle und Garne zu waſchen die
Weberei; Konſtruktion der Walkmuhle; das
Walken gewebter Stoffe die Appretur der
ſelben; Bereitung der harten und weichen
Seifen und ihrer Surrogate; das Raffini
ren des Rüb und Rapsöls Oelſurrogate X.
(Mit 1 Abbildung von Stahlproben, in qu.

Foliof.) 8. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Einem hochgeehrten Publikum und meinen
Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht
mehr bei meinem Vater auf dem großen
Berlin, ſondern in der Ranniſchen Straßso
No. 538. neben dem Gaſthof zur goldnen
Roſe wohne, mit der Bitte, mich auch hier
mit dergleichen Beſtellungen zu erfreuen, in
dem ich ſt ts bemuht ſein werde, nach Wunſch

zu befriedigen.
Friedrich Feldmann.

Ein- und zweiſpanniges Kutſchfuhrwerk,
ſo wie auch Reitpferde ſind zu vermiethen
bei Friedrich Feldmann.

Eine neumilchende Kuh, welche jetzt das
dritte Kalb hat, ſteht zum Verkauf bei

Steinbick in Prieſter,
VBVeilage
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Zeitung fur StadtCouriers, Halliſcher und Land.
Freitag, den 16. September 1812.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. September. Der General Major und

RemonteJnſpekteur Stein von Kaminski iſt nach der
Provinz Preußen von hier abgereiſt.

Köln, d. 10. Sept. Heute Abends gegen 5 Uhr traf Se.
Maj. der König der Niederlande mit hohem Gefolge hier ein
und ſetzte nach kurzem Verweilen die Reiſe nach Brühl fort.
Nachdem Se. Maj. der König die Ankunft des Herrn Franz
Liszt erfahren, geruhte Derſelbe, den Kuünſtler zu der im
Schloſſe zu Bruhl veranſtalteten muſikaliſchen Soiree einladen
zu laſſen. Ein Zufall wollte es, daß Hr. Liszt eine Spazierfahrt
nach Bruhl gemacht und ihm daher die ehrenvolle Einladung,
welche nach Koln geſandt worden ſo ſpat zukam, daß er erſt
gegen Ende des Konzertes im Schloſſe erſcheinen konnte. Aufs
Huldreichſte wurde Liszt von Jhren Majeſtäten empfangen und
trug auf Verlangen des Königs zum Schluſſe der muſikaliſchen
Soiree einen ungariſchen Nationalmarſch, eine Lieblingspiece
Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland, mit der hohen Meiſter-
ſchaft vor, welche ihm langſt die erſte Stelle unter den lebenden
Pianiſten geſichert. Jn der Sitzung des Dombauver-
eins-Vorſtands am 5. Sept. erſtattete Hr. Reichensper-
ger einen Bericht, worin es heißt: „Durch ein Schreiben des
königlichen Oberpraſidiums der Rheinprovinz iſt der Verwal
tungsausſchuß davon in Kenntniß geſetzt worden, daß des Kö
nigs Majeſtät zur Erneuerung der Wandmalereien in den Gurt-
bogenfeldern des hohen Chors eine Summe von 1000 Fried-
richsd'or anzuſetzen geruhet, damit dieſe Wiederherſtellung im
Geiſte der alten Malerei, jedoch dem Stande der
jetzigen Kunſtbildung entſprechend herbeigeführt wer-
de. Es ſei, ſo ſagt das Schreiben, uüber den Gegenſtand mit
dem Maler Steinle bereits berathen und hiernachſt Allerhoch
ſten Ortes beſtimmt worden, daß dieſe Erneuerung in Fresko-
malerei, als dem Geiſte des großen Bauwerkes allein entſpre-
chend, ausgefuhrt werden ſolle. Da jedoch hierzu ein Fond
von 9900 Thalern erfordert ſei, ſo werde erwartet, daß der
Centraldombauverein die fehlende Summe von 32331 Thaler
aus ſeinen Mitteln zuſchieße.“ Nach langer Diskuſſion, be-
ſonders über die Frage: Ob eine Zerſplitterung der Ver
einsmittel nach verſchiedenen Richtungen hin uberhaupt räth-
lich? konzentrirte ſich die leberzeugung aller Anweſenden in dem
Einen Entſchluß, das Werk mit allen Mitteln und mit ganzer
Kraft und ſo zu fordern, daß der König mit den Vereinen in
Gemeinſchaft fortbaue, und dieſen Entſchluß auch bei der Ver-
wendung der Gelder überall zu realiſiren. Jn derſelben Sitzung
kam zur Anzeige, daß der Erzherzog Johann von Oeſterreich
dem Dombauvereine 300 Dukaten zugewieſen, und Fürſt Met-
ternich, bevor er abgereiſt, 100 Dukaten in die Vereinskaſſe
habe einzahlen laſſen.

Bruhl, d. 9. Sept. Als geſtern Abends Jhre Majeſtä
ten in Begleitung der höchſten und hohen Herrſchaften um
91/, Uhr von Jhrem Ausfluge nach Aachen zuruckkehrten, wur
den Sie durch die Anweſenheit des Prinzen Friedrich der Nie-

derlande und Höchſtdeſſen Gemahlin, Schweſter Sr. Majeſtät
auf's Angenehmſte uüberraſcht. Die Einwohner Bruhls ließen
ſich nicht die Freude nehmen, unſer erhabenes Herrſcherpaar
auch heute wieder feierlich einzuholen, und die Häuſer waren
freundlich beleuchtet. Den Reſt des Abends brachten faſt
ſämmtliche Herrſchaften im Familienkreiſe zu. Heute Morgens
wurde ſehr zeitig nach dem Manoöverplatze aufgebrochen. Doch
fuhr des Königs Majeſtät erſt gegen 9 Uhr dahin ab. Bei der
Rückkehr gegen 2 Uhr fand der König den Kreis ſeiner Gäſte
noch durch den inzwiſchen eingetroffenen Prinzen von Oranien
nebſt Höchſtdeſſen Gemahlin, Tochter Sr. Maj. des Königs
von Wuürttemberg, vermehrt, welchen, ſicherm Vernehmen
nach, morgen Se. Maj. der König der Niederlande folgen wird.
Gegen 4 Uhr war große Tafel. Abends fand im koöniglichen
Schloſſe eine muſikaliſche Soiree ſtatt, wozu Se. Majeſtät der
König die anweſenden Herrſchaften, ſo wie auch die fremdherr
lichen Offiziere von Bonn eingeladen hatte.

Magdeburg, d. 10. Sept. Am 17. Auguſt d. J. hatten
ſich mit der Liedertafel des Erfurter Muſik Vereins gegen 400
Sanger aus den benachbarten Preußiſchen, Herzogl. Saächſi
ſchen und Furſtl. Schwarzburgiſchen Städten und Ortſchaften
auf der romantiſch belegenen Burgruine Gleichen bei Wanders-
leben, im Kreiſe Erfurt, zu einem thuüringiſchen Sangerfeſte ver
einigt. Das auch äußerlich gut ausgeſtattete Feſt zeichnete ſich
noch beſonders dadurch aus, daß ihm eine vaterländiſche Rich-
tung gegeben worden. Nach uübereinſtimmenden Mittheilungen,
machten die mit ſichtbarer Theilnahme vorgetragenen patrioti
ſchen Geſange und die an dieſe ſich anſchließenden Vortrage ei
niger Redner, welche in einer immer feſteren Einigung aller
deutſchen Stämme, ſo wie in der ſteten Uebereinſtimmung zwi
ſchen dieſen und ihren angeſtammten Herrſchern, das wahre
Gluck und die Größe des Geſammt Vaterlandes verkundeten,
auf die verſammelten Tauſende einen unverkennbaren Eindruck,
und es gab ſich auch bei dieſer Gelegenheit der in Deutſchland
mehr und mehr ſich entfaltende nationelle Aufſchwung von der
erfreulichſten Seite kund. Keine Unordnung, kein Unfall ſtorte
das Feſt.

Mainz, d. 14. Sept. Der Praſident des großherzoglich
heſſiſchen Gewerbe-Vereines, Geheimer Rath Eckhardt,
hat nachſtehende Bekanntmachung erlaſſen: Die Ausſtellung
deutſcher Gewerbs Erzeugniſſe in Mainz wird nun, da alle
Vorbereitungen getroffen ſind, den 12. September eroffnet.
Die deutſche Jnduſtrie iſt hierbei wurdig vertreten, und die
Reichhaltigkeit und Vollendung der exponirten Gegenſtände
hat die gehegten Erwartungen ubertroffen. Ich fuhle mich da
her verpflichtet, den Jnduſtriellen Deutſchlands, welche dieſes
patriotiſche Unternehmen mit ſo großer Aufopferung unterſtütz
ten im Ramen des großherzoglich heſſiſchen Gewerbe-Vereines
meinen wäarmſten Dank auszudrucken; möge dieſer erſte Ver
ſuch einer allgemeinen deutſchen Gewerbs- Ausſtellung reiche
Fruchte tragen, und zur gegenſeitigen Racheiferung anſpornen,
dann iſt der Zweck, den man ſich vorgeſetzt hatte, vollkommen
erreicht.
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Vermiſchte Ss.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen -Frequenz.
Bis incl. 3. Sept. c. 375,037 Perſonen.
Vom A. bis 10. Sept. 10,651

Summe 385,688 Perſonen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 13. September 1842.

Pr. Cour.

Kur u. Neum. do. 3231 l 104 Gold al marco
Schleſiſche do. 33 103/, 102/, Friedrichsd'or

Andere Goldmün-
zen à s Th. 10
Disconto 3

S Pr. Cour. vo ds. 9Fon So Brief. Geld. Aetten e Brief. Seld.
St.Schuldſch. ſ32104/, 1038, [Brl. Potsd. Eiſenb. s 127 S
Pr. Engl. Obl. 30.14 1027 Do. do. Prior. Obl.4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. l 118Seehandlung. 851 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Kurm. Schuldv. 33102 1017/, Berl. Anh. Eiſenb. 104/, 103
Brl. St Obl. 35102 do. do. Prior. Obl. 4 102Hanz. do. in Th. 48 ſüff. Elb. Eiſenb. 5 798 78
Weſtp. Pfandbr. 32103 do. do. Prior. Obl. 4 99 S
Großh. Poſ. do. 4 1067 1062 Rhein. Eiſenb. 5 91 a
Hſtpr. Pfandbr. 351 11032/, do. do. Prior. Obl.4 99 98
Pomm. do 35 1035/, 103 Berl. -Frankf. Eiſ. s (1018/, 100*,,
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Der Käufer vergütet auf den am 2. Jangar 1843 fälligen Con
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Selde.
Magdeburg, den 14 Sept. (Rach Wispeln.)

Weizen 40 51 thl. Gerſte 34 36 thl.Roggen 40 44 Hafer 22 25
Quedlinburg, d. 7. Sept. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 46 thl. Gerſte 30 32 thl.Roggen 36 44 Hafer 21 23Raffinirtes Rüböl der Centner 142 15 thl.
Rüböl der Centner 135 14 thl.
Leinöl, o 133 bis 14 thl.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 12. Sept. Jn voriger Woche hatten wir

wegen der jüdiſchen Feſte eigentlich nur wenige Geſchaftstage,
wahrend welcher aber auch keine beſondere Thatigkeit wahrzuneh
men war. Gelber ſchleſ. Weizen, 88,89 kh, von Stettin ab
zuladen, wurde mit 56 Thlr., und weißer Schleſ. 90/91 t mit
64 Thlr. offerirt, wahrend nur auf Loco- und ganz in der Nähe
befindliche Waare reflektirt wird. Roggen, zur Stelle, raumt
ſich bei dem vermehrten Begehr der Konſumenten, und Alles,
was ankömmt, findet raſch und willig Kaäufer. Der Markt ſchloß
mit folgenden Notirungen: Loco und in der Nahe 82 b 36 Thlr.,
83/84 6 36 à 37 Thlr. zu machen, pr. April k. J. 352/, Thlr.
zu machen. Hafer unverändert Loco 46/48 t 22 à 23 Thlr.
zu machen, pr. April 47 t 22 Thlr. Br. 218, Thlr. vergebens
geboten. Gerſte kleine vorjahr., am Waſſermarkte 27 Thlr. ge
fordert, und dürften 262 Thlr. dafur zu machen ſepn dergl.

große, auf Boden lagernd, wird feſt auf 28 Thlr. gehalten.
Fur Pomm. Futter-Erbſen, in dieſem Monate zu liefern wer
den 39 Thlr. gefordert, wahrend ſchwerlich uber 37 Thlr. zu be
dingen ſeyn mochten.

Winter-Rapps, binnen 8 bis 14 Tagen hier zu liefern,
wurde mit 83 à 84 Thlr. käuflich ſein, und eine kleine Ladung
78 t Poln. Winter-Rubſen fand 801 Thlr. Nehmer Som-
mer-Rübſen wird auf 68 Thlr. gehalten.

Rüböl ſchloß matt; Loco 13 à 127/g Thlr, für neues,
128/. Thlr. fur altes, auf Lieferung pr. Sept. Oktober 122 Thlr.
Br., 12 Thlr. Gld. Okt. Nov. und folgende Termine bis März
k. J. 12 Thlr. mit Abgebern, Marz/ April 12 Thlr. Br. und
bez., April Mai 113, Thlr. Br. Mohnöl 20 à 191 Thlr.

Spiritus in Loco 19 Thlr. gefordert und bei einzelnen
Fuhren auch wohl zu machen.

Waſſerſtand zu Halle
am 15. September:

Oberhaupt 4 Fuß Zoll.
Unterhaupt 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe vei Magdeburg
am 14. Sept. 65 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 14 bis 15. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Keith n. Fam. a. Ra
tibor. Hr. Juſtizrath Ockel a. Stettin. Frau Gutsbeſ. Graßmann
a. Baumgarten. Hr. Rittmſtr. v. Lohendorf a. Berlin. Hr. Guts
beſ. Baron v. Hoffmann a. Dresden. Hr. Refer. Veit a. Naumburg.
Hr. Agent Froſch a. Leipzig. Hr Kaufm. Behne a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Walach n. Gem. a. Berlin. Hr. Kaufm. Neuſchäfer
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sauerwein a. Frankfurt a. M. Hr.
Kaufm. Thomas a. Crefeld. Hr. Kaufm. Schnellhaß a. Bremen,.
Hr. Kaufm Oettinger a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Gutsteſ. Baron v. lickermann a. Rochlitz. Hr.
Kaufm Ottermann a. Prag. Hr. Reg.-Rath Ritter a. Merſeburg.
Hr. OAmtm. Käſemacher a. Raſchwitz. Hr. Lieut. Weigel a. Magde
bvurg. Hr. Architekt Förſter a. Wien.

Goldnen Ring Frau Gutsbeſ. Urſinus a. Köthen. Hr. Prediger För-
ſter a. Höhnſtedt. Hr. Reg.-Rath Dr. Weiß a. Merſeburg. Hr.
Prediger Waſſermann a. Niedergörsdorf. Hr. Bürgermſtr. Kittel a.
Löbejün. Hr. Refer. Neide a. Oppeln. Die Hrrn. Stud. Träger u.
Bügel a. Berlin.

Stadt H mburg: Hr. Kaufm. Jocks a. Magdeburg. Hr. Forſtinſp.
v. Schlegel a. Mohrungen. Hr. Major Kügler a. Magdeburg. Hr.
Paſtor Trinius a. Gönna. Hr. Paſtor Rhom a. Wallhauſen. Hr.
Cand Ulrich a. Nordhauſen

Schwarzen Bär? Hr. Cand. Müller a. Heldrungen. Hr. Prem.-Lieut.
Schulz a. Königsberg. Hr. Fabrik. Jähnicke a. Neuſtadt. Hr. Haus
eigner Sommer a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Partik. Richter a. Magdeburg. Hr. Fabr. Kar
tin a. Erfurt. Hr. Kaufm. Gödicke a. Arzberg. Fräul, Wohlleben
a. Dresden.

Zur Eiſenbahn: Hr. Oekon Quolbach a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schutz
a. e tagt Hr. Commiſſ. Berens a. Erfurt. Hr. Rent. Arnoldi
a. Fulda.

war

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 16. September, Abends 7 Uhr, Sitzung der

polytechniſchen Geſellſchaft.
Halle, den 15. September 1842.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schroener. Schadeberg.
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